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Herren Bezirksliga

SV Marschalkenzimmern : TSV Hochmössingen 
Samstag, 25.02.2023, 20:00 Uhr

Söll in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:2-Gasterfolg gegen den SV Marschalkenzimmern hat der TSV Hochmössingen am
Samstag in weniger als 150 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksliga gesammelt. Beim SV
Marschalkenzimmern lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 15:29 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass der SV Marschalkenzimmern mit 3 eingesetzten antrat.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht ganz mithalten konnten Hentschel / Grözinger, bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage gegen Haaga / Holzer, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Nicht ganz mithalten
konnten Osipov / Huber, beim 1:3 gegen Fehrenbacher / Söll, obwohl sie nicht komplett chancenlos
waren. Das Doppel zwischen Grötzinger / Krauß und Eberhardt / Wisniowski endete mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:3. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Stefan Hentschel
gegen Jörg Söll, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften
Partie ausgehen konnte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Martin Fehrenbacher konnte Frank
Grözinger anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Anschließend ging es beim Stand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Die richtige Herangehensweise hatte Yury Osipov hingegen beim 3:0-Sieg
gegen Raphael Eberhardt von Beginn an. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Timo Grötzinger
und Adrian Haaga, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Lange umkämpft war
die Partie zwischen Paul Krauß und Stanislaw Wisniowski, ehe sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ralf
Holzer wurden am Nachbartisch Eckhardt Huber unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final
wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler des SV Marschalkenzimmern
und des TSV Hochmössingen in die Box. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Stefan
Hentschel Martin Fehrenbacher in fünf Sätzen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Frank Grözinger, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jörg Söll verlor. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen
Unterschied endeten. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Marschalkenzimmern am 04.03.2023 gegen den TTC Sulgen
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
04.03.2023 gegen den SV Liptingen mitnehmen.

 Statistik:
 SV Marschalkenzimmern

Doppel: Hentschel / Grözinger 0:1, Osipov / Huber 0:1, Grötzinger / Krauß 0:1 
Einzel: S. Hentschel 1:1, F. Grözinger 0:2, Y. Osipov 1:0, T. Grötzinger 0:1, P. Krauß 0:1, E. Huber 0:
1 

 TSV Hochmössingen
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Doppel: Fehrenbacher / Söll 1:0, Haaga / Holzer 1:0, Eberhardt / Wisniowski 1:0 
Einzel: M. Fehrenbacher 1:1, J. Söll 2:0, A. Haaga 1:0, R. Eberhardt 0:1, R. Holzer 1:0, S.
Wisniowski 1:0


